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Regionalliga Herren West

TTC Langen 1950 : VfR Fehlheim 1929 
Sonntag, 12.11.2023, 16:00 Uhr

TTC Langen 1950 siegt knapp gegen VfR Fehlheim 1929

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC Langen 1950 am
Sonntagnachmittag in den Armen: Nach rund 3 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 6:4-Endstand (22:18 Sätze) in der Regionalliga Herren West Partie gegen den VfR
Fehlheim 1929 gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in
Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen umkämpften Erfolg feierten Jovchev / Huth beim 5:11,
11:7, 12:10, 7:11, 11:9 gegen Tronin / Bondarev, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft
beisteuerten. Das war nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Jovchev / Huth mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen.
Es war ein langes Spiel, bis Koval / Werner ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Freund / Schubert
quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die
Gäste. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Beachtenswert war das Resulat
des fünften Satzes, den Freund / Schubert mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewannen. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Nichts
auszurichten hatte Sergii Koval bei seinem 0:3 gegen Alexey Tronin. Mykhailo Mosiuk gelang es
Timo Freund zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz.
Anschließend ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. In
toller Verfassung präsentierte sich Simon Huth im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Felix Schubert. Marvin Werner gewann derweil
dagegen sein Spiel gegen Andrej Bondarev sicher in drei Sätzen. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:3. Nicht ganz mithalten konnte Sergii Koval, beim 1:3 gegen Timo Freund, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. 1:5 (Koval) bzw. 4:6 (Freund) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen
und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Mykhailo Mosiuk gelang es,
Alexey Tronin im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete
schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen
nun bei 4:10 für Mosiuk und 5:5 für Tronin seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Simon Huth besiegelte
wenig später mit einem 3:1 gegen Andrej Bondarev einen Punkt für sein Team. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Im nun folgenden abschließenden Einzel erreichte dann
die Spannung ihren Höhepunkt. Nur einen Satz verlor Marvin Werner bei seinem Sieg gegen Felix
Schubert und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Werner nun bei 8:6, während Schubert bislang 2 Siege und 8 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der TTC Langen 1950 verließ
nach spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach diesem Sieg geht der TTC Langen 1950 am 18.11.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen die TG Neuss, während der VfR Fehlheim 1929 am 18.11.2023 gegen den TTC Waldniel
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.
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 Statistik:
 TTC Langen 1950

Doppel: Jovchev / Huth 1:0, Koval / Werner 0:1 
Einzel: S. Koval 0:2, M. Mosiuk 2:0, S. Huth 1:1, M. Werner 2:0 

 VfR Fehlheim 1929
Doppel: Tronin / Bondarev 0:1, Freund / Schubert 1:0 
Einzel: T. Freund 1:1, A. Tronin 1:1, A. Bondarev 0:2, F. Schubert 1:1


